
Innsbruck – Das Stein-
bockzentrum im Pitztal, 
der Fernwander- und 
Fernradwege wie die Via 
Claudia Augusta, oder 
aber auch inzwischen 
landesweit ausgerollte 
E-Car-Sharing-Angebo-
te: sie alle vereint, dass 
sie von EU-Förderpro-
grammen profitiert ha-
ben. Indem sie auch fi-
nanziell angestoßen und 
unterstützt wurden. Ti-
rol nimmt auch an der 
aktuellen Förderperio-
de 2021-2027 teil. Und 
will das hiesige Angebot 
bzw. regionale Engage-
ment vergrößern, wie LH 
Günther Platter (VP) und 
LHStv. Ingrid Felipe (Grü-
ne) gestern in der Sitzung 
der Landesregierung ei-
nen diesbezüglichen Be-
schluss fassen ließen.

Bisher mit acht Regi-
onalmanagements bzw. 
so genannten „LEADER“-
Regionen ausgestattet, 
sollen mit den Bezirken 
Schwaz und Innsbruck-
Land nunmehr zwei 
weitere hinzu kommen. 
Damit, so hieß es ges-
tern, wäre ganz Tirol mit 
Ausnahme der Landes-
hauptstadt Innsbruck in 

LEADER-Programmen 
vertreten. Wäre, weil zu-
mindest formell noch 
der Sanktus der EU aus-
ständig ist. Dieser wird 
im Laufe des ersten Halb-
jahres 2022 erwartet. Das 
Land geht von einer posi-
tiven Erledigung aus.

Die Leader-Regionen 
sind in den jeweiligen 
Regionalmanagements 
verankert. Regionale 

Gemeinde-Projekte in 
unterschiedlichsten Be-
reichen können damit 
mittels vierer Programme 
(u.a. LEADER und INTER-
REG) unterstützt werden. 
Platter und Felipe be-
zifferten die Summe an 
auszuschöpfenden Mit-
teln bis 2027 mit rund 100 
Millionen Euro. Dabei 
gelte das Prinzip: ein Euro 
aus der Gemeinde-Kassa 

kann bis zu 14 Euro an 
Förderungen auslösen. 
Vom Bund stünden hier-
für fünf Mio. € zur Ver-
fügung, das Land dopple 
seinen Beitrag auf 13 Mio. 
€ auf, knapp 82 Mio. € kä-
men von der EU. Für Plat-
ter „gutes Geld, weil es 
auch von der EU kommt“. 
Felipe betonte, dass es 
diese Mittel benötige, da-
mit so manche „Initiative 

in Schwung kommt“.
Das hofft man nun auch 

in den Bezirken Schwaz 
und Innsbruck-Land. Die 
Bezirkshauptmänner Mi-
chael Kirchmair und Mi-
chael Brandl betonten 
etwa das Vorhaben einer 
Euregio mit Bad Tölz/
Wolfratshausen und Mies-
bach. Innsbruck-Land 
werde indes die größte 
LEADER-Region. (TT)

Willkommen Millionen
Bis auf Innsbruck sollen alle Bezirke Tirols Teil des „LEADER“-Programms werden. In Summe 

winken 100 Millionen Euro an Förderungen.

Land in Sicht: bis auf die Landeshauptstadt Innsbruck sollen sich künftig alle Tiroler Bezirke in einer „LEADER“-Region befinden.� Foto: TVB Achensee

Lesen Sie mehr dazu 
heute in Ihrer Tiroler 
Tageszeitung.

Innsbruck – In einem 
Innsbrucker Kreisver-
kehr kam es am Mon-
tagnachmittag zu einem 
Zusammenstoß. Dabei 
drehte sich der Pkw einer 
22-Jährigen und landete 
auf der Grünfläche in der 
Kreismitte. Die Lenkerin 
erlitt dabei unbestimmte 
Verletzungen und wurde 
in die Innsbrucker Klinik 
gebracht. (TT)

Zusammenstoß  
im 

Kreisverkehr
Reutte – Ein Drogenba-
ron habe unter ihrem Na-
men Konten eingerichtet, 
erfuhr eine Außerfernerin 
(29) von einem falschen 
Polizisten. Der Betrüger 
konnte die 29-Jährige 
in der Folge sogar dazu 
überreden, ihm ihr Geld 
anzuvertrauen. Sie über-
wies dem unbekannten 
Täter mehrere Tausend 
Euro. (TT)

Falscher 
Polizist betrog 

29-Jährige 

In Tirol gibt es derzeit 16.300 genehmigte Freizeitwohnsitze, 
rund 10.000 dürften illegal genutzt werden.� Foto: Böhm

Der Verfassungsdienst 
des Landes hat erheb-
liche verfassungsrecht-
liche Bedenken gegen 
geplante Freizeitwohn-
sitze auf Zeit. 

Abfuhr für 
Befristung 

Heute in der TT
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